
J)IE: ZJ\UEERRDl-e: 
Vor 1945 gab 85 15 Vorstellungen dieser 
beliebten Oper arn Halberstädler Sladll.heater 
und in den Jahren von 1950 bis 198? kam es 
zu vier Neuinszenierungen des Volr,stheaters. 
Die Zauberfiöte war Ulrich I/ellens lelzle 
Opeminszenierung in Quedlinburg. Er brachle 
das Werk, assistiert von Horst Ludwig.t9S2/53 
auf die Bühne am Marschlinger Hof. 

Das Nordharzer S/ädfebund/heafer präsentiert 
am 8. Oktober /999 eine neue Inszenierung 

Städtische Bühnen Quedlinburg 1952/53 von Mozarfs wol7l populärs/er Oper. 
Eva·Malia LudwJg (Papagena) und Rudolf Werner 

(Papageno) 

" ... nicht nur elie Botschart rJer Zauberflöte, sondern 

auch ihre Dramalurgie ist einzigartig. Goethe hat sich, 

entzückt von ihrer Origini1lililt uncl Vollkommenheit, seit 

1793 Immer wledm anregonisssen - sie hat dann vor 

allem auf elle Gestalt des zweiten Faust gewirkt. Denn 

elie ZauiJerflöte zeigt In äurlersl gegensätzlichen Bildern, 

getragen durch eine Musik von sakraler Erhabenheit und 

Inniger lisiJespoesie, clen Weg des Menschen durch 

Irrungen und Wirrungen zum Ziel seiner Menschwerdung. 

111 seelenergreifenden Szenen und durch Gestalten von 

urblldhaftür Größe und Eillclrücklichkeit gelangt in der 

Handlung der Zauberflöte das älteste Thema der 

monschlIchen Seelengeschicilte, der Urkampr zwischen 

Licht und Finsternis, ,.wischen Leben und Tod, zwischen 

liebe lind Bosheit, zur dramatischen Darstellung . Aber 

gerade dieso Darstellung des Urkampfes ist auch die 

Quelle für das Ethos dieser musikalischen Dichtung. 

Delln durch die Zaubernöte werden Menschen 

aufgefordert. sich durch die Aufopferung des niederen 

Ichs für die Gottesmachl des Lichtes zu entscheiden Lind 
 Städtische Bühnen Quedlinburg 1952/53

auf seiner S,~ite an dem bis zumEnde der Welt 
 Hans-Heinz Wunderlich als Gast von der Deutschen 
währenden I<ampf teilzunehmen, sei es um "männlich zu Staalsoper Berlin, sang den Sar'lstro. 

. siegen', sei es, um als Immerwährender Zeuge Die weiteren Partien waren mil Ench Kall(3 (Tamino). 
unterzugehen" . Elfriede Haupt (Königin der Nachi), Janka Steflic 
AllS der Einledung zur Mono.qrapNe 'Die Zauberflöte" von (Pamina) unrJ Marc·Andre Hugues (Sprecher) besetzt. 
AI/ons (tos8Ilberg, Müncllon, Pres/el-Verfag, 1912 (Fotos Heinz 1I'i/lel) 

_.......  .~ 

DER DIRIGENT BRUNO WALTER ÜBER MOZAFn-(;ESANG 

',\-{o.2.,lrt··A.ri·cn .,. d ,1S i.<t" kcilw 1([11 L<"t , die 11\,111 cd"1'11('1\I<-<1l1n; 

'I1I.l1tlm~/) d;)J\;r heSl)l1dcl:s be,5;lbt sein, dCll\i diesc 1([1115(: vcrL11l';-jt CÜHT S111(1C;-Lll 

das lillch..<;tc ab. Sie llu~/~ c.lnc btilLmtc 1cchnik. der Slimll)j1ilm.I1\5' haben, sCc ml~/~ 

Srck (leben ki1llllcn, sk 1lI1!ß den },111l' '1.Ibl·n" sich bis 2.1lll1 Al~I!-lTS(>l1 ]11 

c,\yonicrell. Sie TmyS n[JCI-;llIS {lltcU~'1Cllr sein 1111([ dochjcnc Nll,l[[,'it bc'iU.cn, die 
}v(oL,lIis 1\.~lIslk 111Ul CillllMl hrallchr-, del111 sie ist schll~!~1ich ,HIS dCIll reillS(C11 lmd 

tl.tivstT.1l Gemüt' entstanden, d,tsje diese. \lvdr mir Musik l)(','pbt 11M ..... 

BrllflO Waltel' (1876 .196 2 L,::,:~.~!eso Worte einer Moza~~-~~~erin S~~~!~~;~~~~~.~; geschrielJen 

Für den Inhalt verantwortlich: Rudolf Lehmann, München, Postfach 50 04 21 

Staatsschauspieler Hans Stetter 


Der Münchner Schauspieler ist seit fast 55 Jahren 

mit Quedlinburg und seinem Theater verbunden. 


Das Foto von Heinz Kiltel zeigt Ihn als "Gyges". 
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Ein Abo ist Ihr Beitrag 

r zur Zullcunftssic herung des 
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I[ 1~~9 -- 1m] 

Vor 10 .Jahren wurde eier 
im ßaurl3usstil von dem 
Arcl1itekten Fugrn,1nn
Erfurl entworfene 
Neubau des Theaters 
am MarSGlllinger Hof 
eröffnet. 

1946 übel'siedelte die 
Städt ische Bühne 
Ouedlinburg vom 
vorn Stadtsaalb8l1 
in dieses HaLl S. 

Am '1. Oktoöer 1946 
eröff nete Intendant 
Ulrich Velten die 
Spielzeit mit Hebbel's 
Drama "GYGES UND 
SEIN RING". 

Hans SteUer war der 
Interpret cler Titelrolle. 
Nt>ben ihm :;tancten 
Armemarie COlfin , 
Paul-GerrlarrJ Klose, 
Jakob Ziegler und 
Annelies Wunsch 
LI . a. auF der Bühne. 

Bald folgten die ers ten 
Opern und Operetten. 
Das Theater am 
Marschlinger HoF hatte 
sich nun damit w m 
Dreispartenlheater 
entwickelt 

http:tl.tivstT.1l
http:bc'iU.cn


70 Jcl~rt (1':~tclttr iaen ~'1tarfc~lingfr ~of 
nie: bcidcll Fotos VOll 1 kinz. Kiuel I.eigen Foyer und l'arkelllllil Blick Zlll" Bühne 

inl Zllsfalld lvliflC der SOcrJahn:. 

'I:' Hltr 
6> 

't'fI"IL~'I'I t1!t;nn 

Unser 1'heater Init seinen Spiel stätten in 
Quedlinburg un4 Halberstadt bietet für 
Jung und Alt einen abwechslungsreichen 
Spielplan, der sonst nur in größeren 
Städten geboten "drd. 

Bekennen auch Sie sich zu Ihrem 
Theater! Durch ein 

sichern Sie den Fortbestand des 


Halberstadt und Quedlinburg 




l4nu1' I'"",;tz." 
•. • t~} •• ~ .J J. L ,tst t.ln ~#npl/,r~r,~r , 
\VOILFGANG KAUL 
a ls Gast VOll1 Staat~l'hea tcr Cottbus 
:spielte in diesem Sommer' im Bergtheater 
die Ti/elrolle in Gocthc's "Götl. von 
[kr lichingell" kra ft vo ll und Clbcrzeugend. 

AI11 I 8.Septcl11ber können wir ihn in der 
von Intendan t Kay Metzger realisierten 
Inszcnierung des "Geitz" auf der BOhne 
21111 Mar~;chlinget· Hof E:dcben 

Der Schauspieler WoJfgang Kaul stalTlmt 

aus einer Qued li 11 burger Film iIie. Sehon 

wiihrenu sei nes SchallspicJstudiums in 
Drcsden stand er in ',fersch iedcnen Silld i0

Mlfftihrungl;)n auf der Bühne. Von 1964 his 
1966 war er in RudolslacH engagiert. OC)I' ( 

, pi el te er U.II. elen Kosi nsky in "Die Räuber", 
dcn Rupreclil in "Der ze rbrochene Krug", 
die Tit el rolle in "Robinsons Abenteuer". 
Nnch dem Engag~;l11cnt. in sei ner' V8terSIndt 
Quedlinburg ging cr 1972 nach Cottbus. 

F olos VOll oben nach uillen: Wallgang K.aul 1967 als 
Porthos . Als Sergeanl TrollO! in "Fuchsjagd" 1969 und 
in dar Tit·glralle des "()öl;: VOll Berlichingen" 1999 
(:Z Folos Hnii1l I\itlel - 11'010 Jiirgcn MClJsel) 

\Vo lfgang Kau l :~p ieHe in Qued1inburg folge nde Rollen: 

h5/6() Schnulle 

()6!ö7 SqllCi1 /. Ul1d ['rolo!! 
Faust 
Anloll 
/\gno~ l <):; 

T il la -N:ll1C 
Porthos 
Amalei vo m lVldchthal 

67/68 Anlonio 
Thoma:; Bertram 

f'awel Wlassow 
Roller 

BJr 

(,~\/69 ivlort imer 
Soldat 
Holl änder )\IUchd 
Der Neg.er 
Bracken hu rg 

69/70 KJ aus Ebl~r1 
C;JvaJierc \'011 Rippafraul1 
Tyh<llt 
S,~rgcaJ11 T['()llL~r 

70/7 1 Fdix Sch nll1 JJak 
Pol i/ist 
Jolm Jo MulJigan 

Um 9 an der Achtcrbalm 

Ein Somllle rn achl~;lJ;lllll1 

Der lJrlalls t 
D CI Wc g i.ns Crhen 
Der FllCh:, und die. Trauben 
Krach in Chi (j~g ia 

Die drei [vtuslwl ieJ'<.: 
Wilhcll11 Tell 

Was ihr \vo llt 
f-brnm cr oder Al1l 1~·or:\ 

Die Mutter 
Di e R;iuher 
Roik:ippchcn 

Maria Sluarl 
Stad l ohne Li C'bL~ 
Das kal te Herz 
Die ehrh;tre Dirne 
Egmont 

Aui' aJ Ir:: Lilie Liehe 
Miralldolina 
Rornco und J1.11 i:1 
Fuchsj agd 

Ri siko 

Ein Pfund ahheben 

C;ul machtgcsc hieh tL' 

Die vier Muskc t icr~~ 


DCI' Rcv i ~or 


Reitc.l', Rich\;r. Rapic rL' (UA) 


Kabale und Liehe 

Claus l-!JfIl mcl 

W. SlIa.kc>pc an.: 
J,\V. Goe ilK 
iVI. Stch Jik 
G. Figuc ir.. :do 
Goldoni 
l); IInrn/W C11111 er 
Fr. Schi ll er 

W. Shake\ p'.;a rc 
S. Bcnhold 
M.G-JrkijB.Brcc hl 
Fr.Schiller 
SC h \.V:lrl 

Fr. Schiller 
Ustinov 
HauJT/T(al 1.0 I'C 11 

.l.P..'; arl rc 
J.W. (ioellJ(' 

McrL:kel 
C. (;0 [clon i 
'N. Shakcqw(IJ"c 
A. Ch ri~tie 

/\ngerm ül lcr 
Se~m O'Cl,ey 
Sean (}Cas( ~y 

Duma.;;/\Vendici 
N.W.<.;ogo[ 
OtlOmar Lang 

Fr.Sl"hi llcJ 71/72 

77/7X 

Cl l /q2 

94j') .') 

9XN~ 

P<Jrthm; 
ScmiJ(lnka 
Veil. 

Wurm 
P\~. mlcchio u. 
\Vanja 

S;\I1lc r 
Grulll ic' 

';1 ric~ l' 

( lIlak ar 

(jö t /' 

Schauspie ler 	DerWidcrspe.nsligen 7.ühmung W. Shakespeare 
Di e steinerne Bl1lll1L: Horo\\'.,ki 

\Vinnclou K. SciJd 
Di,:rWidcr~pcnsligc[1 ZiiJlIlllJtlg \V.Slwkcspcarc 

1).:1" Hallh der Sahinerinnen Sehönthan 

ln gchorg c. eOe l/, 

GiilZ VOll Bcrlj ,-" b in~;cll I.W . C3ol' lhc 



Städtische Bühnen Quedlinburg 1952153 
Eva·Maria Ludvlig (Papagena) und Rudol! Werner 

(Papageno) 

" ... nicht nur die Botschaft der Zauberllöte, sondern 

auch ihre Dramaturgie ist einzi gart ig . Goelhe haI sich, 

entzückt von ihrer Oliginalität und Vollkommenheit , seit 

1793 Immer wieder anregsnlilsSlln . sie hat dann vor 

alielTlllul die Gestalt des zweiten Faust gewirkt. Denn 


. die Zauoerllöte zeigt In äußerst gegensätzlichen Bildern, 
getragen durch eine Musil\ von sakraler Erhabenheit und 
Inniger Liobespoesie, den Weg des Menschen durch 
Irrungen und Wirrungen zurn Ziet seiner Menschwerdung. 
In soelenergreifl3nden Szenen und durch Geslnltsil von 
urblldhafler Größe und Einclrücktichkeit golangt in der 
Handlung der lauborllöte das älteste Thema der 
menschlichen Seelengeschichte, der Urkampl zwischen 
l.ichllJnd Finsternis, lwischen Leben und Tod, zwischen 
Liebe und Boshett, wr dramatischen Darstellling. Aber 
gerade dieso Darst() lIung des Urkamples ist auch die 
Quelle für das Ethos dieser musikatischen Dichtung . 
Denn durch die Zaubenlöte werden Menschen 
8ulgeforderl, sich durr,h die Aufopferu ng des niederen 
Ichs tür dia Goltesrn achl des Lichtes zu entscheiden und 
auf seiner Seite an dem bis zum Ende der Welt 
währenden Kampf teilzunehmen, sei es um "männlich zu 

· siegen', sei es, um als immerwährender leuge 
· unterzugehen" . 
: AllS der Einlmrung zlir Monograpllie 'Die ZauberH6te' VOll 

· AI(ons Rosen/Jerg, München, Pros/ei· Verlag, 1912 

DER DIRIGENT BRlJNO WAL TER ÜBER MOZART -GESANG 

"M02;u"t-Ar'ien ... cI.l'" ist kc.ill~ f( unst"; die m ,l ll Cl'kmcn IUrln; 


TI\.nl 1l\\~/) d;jllk bC$onekt·s be~tbt sdn, dCIll1 dlcsc !(ulls(: wrLlll(tt eincr ,):il"\'1CT(11 


,hs HödLo;tc .tb. Si.c nl\!/~ eille. hrilLmtc Tcchnlk dCI- Stünn!nihnll"\'1 h.1.bcll, sie. rlu!/3
Sede schcll könnell , sie' IlIl" f5 d('.l1 "1Ul" hA['en" sich bis .1. III 1\ AI!f.~cl·S(<:1l2H 
(:.\}'Ollicl\'n. Sie II\I~g, lilll: r.~\llS intdl~~(,llr seht lind dochjenc N,I l1'it:iC bC$iUCI1, ehe 

A1~2..tIÜ Musa<. lUlil ci.llm.!.!. bratlcht, denn si(' ist schli~I:-1i(h ,\1lS dcm rTillS(Cll. \1 I1d 

11,1i'vs1"ell. Ge müt Cl1fst:lI1dc\l, d,l$jC diesc \M:l1" mif Mus ik b<?e,,:tbt h.lt .. . " 

Bruno Waltet (1876 · 1962) I~t diese WOl1e einer Mozart-Sängerin seiner Zeit ir~ Stammbuch geschri eben 

Für den Inhalt verantwortlich: Rudotl Lehmann, München, Pos tfach 50 O~ 21 

:DIE' lAVEERFLÖl'"E 
Vor 1945 gab es 15 Vorstellungen dieser 
beliebten Oper am Halbers tädter Stadtl.heater 
und in den Jahren von 1950 bis 1987 kam es 
zu vier Neuinszenierungen des Volksthealers. 
Die Zauberltöte war Ulrich I/ellens lelz le 
Operninszenierung in Quedlinburg . Er brachte 
das Werk, assistiert von Hor.;t Ludwig, 1952/53 
auf die Bühne am Marsctll inger Hof. 

Das Nord/Jarzcr St/idtebundillealer präsentiert 
am 8 Qktober 1999 eine 11e1l6' InszenieflJng 
VOfl Mozarfs wohl popllliirsier Oper 

"',,"'''*''',,'--,''',.'m".............,.,,,""',
.., 

Städtisc he Bühn en QuedlinlJurg 1952/53 

Hans·Heinz Wunderlich als Gast von der Deutschen 


Staatsoper Berlin, sang den Sarastro. 

Die weiteren Partien waren mit Erieh Kalks (Tamino), 


Elfriede Haupt (Königin der l'laehl), Janka Siellic 

(Pamina) und Mare"Andre Hugues (Sprecher) besetzt. 


(Fotos Hein.< I(i/lel) 

\11{olJgang Kau l !'1 p ielte in Quedlinburg folgende Ro llen: 

(15/6(1 

(16167 

67/fiX 

(i~~/69 

moo 

f'on 1 

71/72 

77/n 

9 1/92 

~qj<.J:' 

Wi,/99 

Schnulle 

Sqllell/. und Pmlog 
Faust 
Anton 

,o\ tlnostl)S 

T i l la -N:J Il(' 

Porthos 
Arnold vorn Mc:lchthal 

Anloni o 
Thoma:; 13crlrarn 
P:.l\vd \V lassow 
Holler 
Bii r 

.Morlirner 
SCJ IJat 

HoWind cr Michel 

Der Ncg.cr 

13 rackcllhurg 


Kla us Eherl 
Cl vali crc VOll l<ippal'raua 
Tyhall 
S,; rgcant Troller 

F,;lix SchmuJlak 


Pol i7is\ 

John Jo[vluUi);:w 


POrlh o:, 


Scmil ,ulka 

Veil 


\Vurm 
Pctrucchio ll . Schauspieler 
\Vanja 

S:\nlcl' 
C;rulll lc' 

Sl r ic:,c 

() lI oka J' 

ClÖL/, 

Um 9 'Ul der ,i\,chtnbahn 

Ein ~)ommcrnachl ~tra \llll 

Der Urfausl 
Der Weg ins l.ehen 
De r' Fllchs und die Trauhen 
KI":lel1 in Ch i () ;~t! ia 

Die eli"c i MU~. \clicrc. 

Wilhc1m Tel l 

Wa:; ihr wolll 
Hammer oder ,1'\)111--0[1 
Di.c Murter 
Div 1 "~Lj uhc [' 

Rotbppchcn 

rvlaria Sluart 

Stad l ohnc L iebe 


Das bltc Herz 

Die l:h rh;lrc Dirne 

Egmont 

Au!' alte Lllk U che 

l'v1iranJolinii 

Romeo lind Ju li:\ 

Fuchsjagd 

Ri s iko 
Ei n Pfund abhehen 
Gu! c.n<lchtgcsehi cht c 
Die vier Muskclicr('. 
Der l<.cvi,or 


RI:itCC ]{:ichcr. Rapie re (1 1;'\) 


Kabale ulld Liehe 
Dc.rWidcrspcns\ig,cn 7 :Lhmung W. Shal\c:,pcare 
Die steinerne B lu l1le Boro\vski 

Winne!oll K. Se idel 
DcrvVidcrspef];;\ i,iC,cn Ziihnl\Jng \V . S h:Jkc~pcarc 

Der Hallh der Sahi nerinJlcll Schöntl1an 

ln g\.:hoq; C. GOC[/~ 

Gi)l /. von Bcrli chin gcn .T. \I.,t. (lo(' tIlc 

(] ,\U S J-bmnll.: l 

W. Sll:.lkes l'c aJ'l~ 

.I .W . Goc lhc 

M. S\ch lik 

G. Figucil:do 

Goldoni 
Damm/Vi cnd kr 
Fr. Schil k r 

Vv'. Shakc~ pcarc 

S. BC11h old 
M.Gorkijß ,Brccht 
Fr.Sc hi lle r 

Schwar; 

Fr. Schiller 

Ustinov 

HaulT/Kallol'cn 

.I .P. ~) arl re 

.LW. CloL'lhc 

J'ik 1'(:kcl 

C. Goldoni 
\1\" . Shakc .'. p earc 

1\. C luistic 

Angcnnüllcr 

Sem O'ClSCY 
SC~1I1 O'Casey 
Dum,,,/W end kr 
N.W .Gogol 
UtlOinar L:ml~ 

Fr.Schiller 


